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Gewusst wie  

Behandlungsjournal/Gesundheitsdatenerfassung 

Tobias Studer* – Laut der Tierarzneimittelverordnung des Bundes sind alle Betriebe verpflichtet, Behandlungen 
von Tieren zu erfassen und festzuhalten. Traditionell wird dies im Behandlungsjournal handschriftlich festge-
halten. Neu gibt es die Möglichkeit, die Behandlungen elektronisch im BeefNet zu erfassen. Diese Erfassung 
ersetzt das traditionelle Behandlungsjournal.

Erfassung der Gesundheitsdaten 
per BeefNet

Die Gesundheitsdaten können 
im Menu «Betrieb» in der Rubrik 
«Behandlungsjournal» registriert werden.

1. Klicken Sie auf den Reiter 
«Erfassung».

2. Mit einem Klick auf das Symbol + 
kann für das entsprechende Tier eine 
neue Behandlung erfasst werden.

3. In der Spalte «Gruppe» kann durch 
Setzen von Häkchen für mehrere Tiere 
dieselbe Behandlung eingegeben 
werden. Nach der Auswahl der 
Tiere kann mit dem Feld rechts, die 
Gruppenbehandlung erfasst werden.

 Anschliessend öffnet sich die 
Eingabemaske für das ausgewählte 
Tier oder die Gruppe.

1. Angabe des Behandlungsdatums.

2. Auswahl des Organsystems.

3. Unter einfacher Befund erscheint eine 
erste Auswahl einer Grobdiagnose.

4. Unter erweiterter Befund kann eine 
Detaildiagnose erstellt werden.

 Damit die Anforderungen der 
Tierarzneimittelverordnung des 
Bundes erfüllt werden, muss auch der 
Medikamenteneinsatz erfasst werden. 
Dabei können Medikamente aus drei 
verschiedenen Listen ausgewählt 
werden.

Erfassung

Behandlung

1. Aus dem Vorratsjournal.

2. Aus der Verwendungsgeschichte.

3. Aus dem Tierarzneimittel-
kompendium.

 Unter «Neues Medikament erfassen» 
kann ein Medikament eingegeben 
werden, welches in keiner der 
drei Listen vorhanden ist (z.B. 
homöopathische Mittel).

* Datenquelle Braunvieh Schweiz
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Die verabreichte Menge sowie das Be­
handlungsende können eingegeben werden. 
Bei Medikamenten aus dem Kom  pendium 
werden die Absetzfristen rechts angezeigt. 
Diese können dann er fasst werden. Falls 
die Absetzfristen für Organe und die 
Injektionsstellen nicht be kannt sind, 
können diese weggelassen werden.

Falls das Medikament zu den kritischen  
Anti biotika (bzw. Reserve­Antibiotika) 
gehört, so kann das via Häkchen ange­
geben werden. Zudem kann zum Beispiel 
für Biobetriebe angezeigt werden, ob 
die erfasste Absetzfrist die doppelte 
Absetzfrist ist.

Die Angabe des zuständigen Tierarztes 
vervollständigt die Behandlungserfassung. 
Zudem können Bemerkungen eingegeben 
werden.

Falls bei einem Antibiotikum ein 
Labortest zur Bestimmung der Resistenz 
gemacht wurde, kann das Häkchen bei 
«Antibiogramm erstellt» gesetzt werden.

Anschliessend kann die Behandlung 
gespeichert und beendet werden oder es 
kann eine weitere Behandlung für das 
gleiche Tier erfasst werden.

Die vorgenommenen Eingaben werden 
unter dem Menupunkt «Behandlungen» 
tabellarisch gelistet und können jederzeit 
angepasst oder gelöscht werden.

Die Behandlungsliste kann nach mehreren 
Kriterien gefiltert werden. Hierfür gibt 
man die entsprechenden Faktoren in der 

Suchfunktion oberhalb der Liste an. Mit 
einem Klick auf die Spaltenüberschrift 
kann die Liste sortiert werden. Die Einträge 
können jederzeit geändert (mit dem 
Bleistiftsymbol) oder gelöscht (mit dem 
Abfalleimersymbol) werden. Mittels PDF­
Download kann das Behandlungsjournal 
bequem aus gedruckt werden.

Neu gibt es die Möglichkeit, die Behandlungen elektronisch im BeefNet zu erfassen.
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Erfassung der Gesundheitsdaten 
per SmartCow

1. Wählen Sie das gewünschte Tier auf 
der Tierliste.

2. Wählen Sie den Menüpunkt 
Gesundheitsdaten.

3. Wählen Sie neue Diagnose anlegen.

4. Geben Sie das Diagnosedatum an.

5. Auswahl des Organsystems.

6. Grobdiagnose unter Einfacher 
Befund.

7. Detaildiagnose unter Erweiterter 
Befund.

8. Nachdem Sie den Tierarzt, die 
Medikamentierung und die 
Bemerkungen erfasst haben, können 
Sie die Dateneingabe abspeichern 
und beenden.

Erfassung	der	Gesundheitsdaten	per	SmartCow

1.	Wählen	Sie	das	gewünschte	Tier	auf	der	Tierliste.

2.	Wählen	Sie den	Menüpunkt	Gesundheitsdaten.

3.	Wählen	Sie	neue	Diagnose	anlegen.

Die	folgenden	5	SmartCow-Abbildungen	sind	französisch	vorhanden

4.	Geben	Sie	das	Diagnosedatum	an.

5.	Auswahl	des	Organsystems.

6.	Grobdiagnose	unter	Einfacher	Befund.

7.	Detaildiagnose	unter	Erweiterter	Befund.

8.	Nachdem	Sie	den	Tierarzt,	die	Medikamentierung	und	die	Bemerkungen erfasst haben,	können	
Sie	die	Dateneingabe abspeichern	und	beenden.
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Wer	kann	die Gesundheitsdatenerfassung	nutzen?

Woher	kommen	die	Daten	und	wo	werden	sie	gespeichert?
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Woher	kommen	die	Daten	und	wo	werden	sie	gespeichert?

Vorteile der elektronischen 
Erfassung der Gesundheitsdaten

• Einfache Handhabung – 
 kein Papierkrieg
• Zucht auf robuste, langlebige Tiere
• Vertikaler Vergleich möglich
• Auswertungen können für das 
 Herdenmanagement (Selektion) 

verwendet werden

Wer kann die Gesundheits-
datenerfassung nutzen?

Woher kommen die Daten und 
wo werden sie gespeichert?


